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Pairing und Abstimmungen 
von Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann  
 
„Ich darf noch mal kurz die Rechtslage und Geschäftsordnung erläutern. Bei 
Abstimmungen, die hier statt finden, gibt es für keinen im Raum irgend einen 
Erklärungsbedarf, ob er mit stimmt, warum er nicht mit stimmt, ob er aus Pairing 
nicht mit stimmt, ob er keine Lust hat, ob er nicht zugehört hat, oder was er 
sonst macht. Insoweit ist es völlig irrelevant, was irgendwer hier im 
Zusammenhang mit Pairing oder Nicht-Pairing vereinbart. Darauf kommt es bei 
der Feststellung des Abstimmungsergebnisses überhaupt nicht an. Zweitens: 
Dieses Abstimmungsverhalten war sowieso klar, selbst wenn Frau Kükelhan, 
(was sie nicht getan hat!) mit gestimmt hätte mit ihrer Fraktion, hätte es bei 
Stimmgleichheit erkennbar (es ist ja evident und offensichtlich und alle Arme 
sind oben gewesen) hier nur einen fehlenden bei der Ratsmehrheit gibt, 
Stimmengleichheit gegeben. Und bei Stimmengleichheit wäre der 
Geschäftsordnungsantrag auch abgelehnt worden. Angesichts dieser klaren 
Situation ist es ein völlig unzulässiges und auch gar nicht gerechtfertigtes 
Verlangen, hier eine erneute Abstimmung zu verlangen. Eine erneute 
Abstimmung ist nur dann erforderlich, wenn der Abstimmungsvorgang so unklar 
und unübersichtlich war, dass offensichtlich das Ratspräsidium gar nicht den 
wahren Mehrheitsstand hier festgestellt hat. Aber der ist eindeutig festgestellt 
worden und ich sage noch Mal: Es war klar, es hätte mindestens 
Stimmengleichheit gegeben, wenn dann zusätzlich Frau Kükelhan auch noch 
erklärt, sie habe gar nicht mit gestimmt, gibt es gar kein unklares 
Abstimmungsergebnis, so dass ich diese Stimmenauszählungswiederholung für 
völlig unzulässig halte. Eine Abstimmung, die eindeutig festgestellt worden ist, 
darf auch nicht wiederholt werden, weil sonst die Gefahr besteht, dass bei der 
folgenden Abstimmung jemand anders abstimmt und damit das eigentliche 
Abstimmungsergebnis verfälscht.“ 


